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Der Arbeitsausschuss Innenstadt Braunschweig e. V. (AAI) betrachtet die aktuelle 
Verkehrssituation und das städtische Baustellenmanagement mit großer Sorge. Er fordert 
eine Reduzierung der Beeinträchtigungen bei der Anreise für Kundinnen und Kunden 
sowie Besucherinnen und Besucher der Innenstadt durch einen Rückbau aller ruhenden 
Baustellen an den Wochenenden. Ein erster guter Ansatz sei der teilweise Verzicht auf 
das sogenannte „Pförtnern“, das die Stadtverwaltung an mehreren Einfallstraßen in die 
Innenstadt durchführt. 

Olaf Jaeschke, kommissarischer Vorstandsvorsitzender des AAI, erklärt: „Uns ist klar, 
dass Baustellen an sich ein gutes Zeichen sind, sie bedeuten immer auch eine 
Verbesserung der Infrastruktur und Stadtgestaltung.“ Jedoch sei der AAI-Vorstand sehr 
unzufrieden mit den aktuellen Baumaßnahmen auf mindestens drei Nord-Süd-Achsen 
durch die Stadt, zumal auch Ausweichrouten, wie beispielsweise die Museumstraße, 
massiv beeinträchtigt seien. 

„Der Verzicht auf das ‚Pförtnern‘ am Radeklint und in der Güldenstraße ist ein erster, 
wichtiger Schritt, er darf jedoch nicht über das grundsätzliche Problem hinwegtäuschen: 
Die Baustellenplanung muss ganzheitlicher durchdacht werden und die Stadtverwaltung 
muss eine gute Erreichbarkeit der Innenstadt permanent gewährleisten“, so Jaeschke 
weiter. Natürlich sei die Stadtverwaltung bei Baumaßnahmen unter anderem durch die 
Jahreszeiten eingeschränkt. „Das darf aber nicht dazu führen, dass – wie aktuell der Fall – 
drei Haupt-Einfallstraßen nach Braunschweig gleichzeitig bebaut werden. Das schränkt 
die Erreichbarkeit der Innenstadt erheblich ein und verstopft eine der Lebensadern 
unseres Einkaufsstandortes, nämlich die Erreichbarkeit unserer Innenstadt.“ Außerdem 
mache die daraus resultierende Überlastung der Ausweichrouten Maßnahmen wie das 
„Pförtnern“ überhaupt erst erforderlich, was wiederum viele Braunschweigerinnen und 
Braunschweiger verärgere, die die betroffenen Straßen regelmäßig nutzen. 

Jaeschke: „Wir fordern, dass an allen Wochenenden ruhende Baustellen zurückgebaut 
werden und an den Einfallstraßen wieder zwei Fahrspuren nutzbar sind. Auch im Bereich 
Wendenstraße sollte auf das ‚Pförtnern‘ verzichtet werden. So kämen die Gäste von 
außerhalb an den wichtigsten Einkaufstagen der Woche, nämlich am Freitag und 
Samstag, entspannter nach Braunschweig.“ Außerdem schlägt der AAI eine 
Beschilderung von Ausweichrouten und Umleitungen zu Parkhäusern und Tiefgaragen 
sowie eine entsprechende Anpassung der Taktungen der Ampelschaltungen vor. 
„Natürlich produziert das zusätzlichen Aufwand, aber es vermeidet eben auch 
Umsatzverluste und negatives Marketing“, begründet Jaeschke. „Es sollte in unser aller 
Interesse liegen, dass bei den Besucherinnen und Besuchern nicht der Eindruck entsteht, 
dass Braunschweig schlecht erreichbar ist, oder gar, dass sich eine Fahrt in die 
Löwenstadt nicht mehr lohnt.“ 

Der Arbeitsausschuss Innenstadt Braunschweig e. V. (AAI): 
Der AAI ist eine rund 200 Mitglieder starke Vereinigung aus Braunschweiger Unternehmen 
und Kaufleuten. Zur Stärkung der Innenstadt, dem Herzen Braunschweigs, wurde der 
Arbeitsausschuss1985 gegründet und agiert seit 1999 als eingetragener Verein. Mit 
ehrenamtlichem Engagement vertritt und fördert der AAI die wirtschaftlichen Interessen 
von Handel und Gewerbe in Partnerschaft mit der Stadt Braunschweig, dem 
Stadtmarketing, der IHK, dem Einzelhandelsverband und anderen. Der Verein setzt sich 
ein für Aufenthaltsqualität, Vielfalt, Erlebnis, Service sowie Emotionen, und übernimmt 
soziale Verantwortung für eine starke Löwenstadt. 


